
 

 

Berufspraxis: 

seit 07/2018    Wissenschaftliche Referentin 

(Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Prävention  e.V.) 

 

07/2017 bis 06/2018                                  Referentin für Gesundheitsförderung 

     Projektleitung Landungsbrücke - „Übergänge meistern“ 

     Förderung des seelischen Wohlbefindens von jungen Menschen 

     (Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V.) 

     Projektkoordination, Netzwerk- und Gremienarbeit 

     Entwicklung von Multiplikatorenfortbildungen 

     Projektevaluation 

     Projektweiterentwicklung: Konzeption und Drittmittelantrag 

     Organisation und Konzeption einer Fachtagung 

     Projektabschlussbericht 

 

07/2015 bis 06/2017   Consultant Reimbursement und Market Access 

                                                                       (DMI- Systems AG) 

Betreuung von nationalen und internationalen Kunden bei Planung und Kon-

zeption von Strategien für einen erfolgreichen Marktzugang und Etablierung 

neuer therapeutischer Verfahren in den Bereichen Onkologie, 

Ophtalmologie, Kardiologie  und Paraplegie 

Ausarbeitung von Berichten, Gutachten, Stellungnahmen und Empfehlungen 

für strategische Unternehmensentscheidungen auf der Grundlage von struk-

turierten Recherchen sowie Markt- und Wettbewerbsanalysen 

Erstellung von White Papern und fachspezifischen Vorträgen 

Vorbereitung, Formulierung und Umsetzung von OPS-, ICD-, DRG- und NUB-

Anfragen 

Konzeptionierung, Erstellung und Begleitung von Anträgen auf Kostenüber-

nahme nach § 13 SGB V sowie die damit zusammenhängende Kommunika-



 

 

tion mit gesetzlichen und privaten Kostenträgern und Leistungserbringern im 

ambulanten und stationären Bereich 

Betreuung und Führung von Junior Beratern 

Akquisition von neuen Aufträgen und Folgeaufträgen 

 
01/2012 bis 06/2015     Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

(Bergisches Kompetenzzentrum für Gesundheitsmanagement und Public 

Health- Bergische Universität Wuppertal) 

 

Projektarbeit:        wissenschaftliche Begleitung und Evaluation im Ziel 2- Projekt solimed- 

     Pflegemanagement - EDV gestütztes Pflegemanagement in der integrierten 

     Versorgung (Gesundheitsnetzwerkerpreis 2015): 

Fachliche Betreuung der im Projekt eingebundenen Projektpartner 

 Erarbeitung der Studieninstrumente (z.B. Studienprotokoll, 

Erhebungsinstrumente, Interviewleitfäden, Checklisten) 

 Entwicklung und Durchführung der  Evaluation, Datenmanagement 

und Auswertung mit SPSS, Präsentation von Ergebnissen 

 Projektcontrolling (Erstellung der Controlling-Instrumente und 

Auswertung der Kennzahlen) 

 Betreuung und Auswertung der summativen Evaluation (quantitative 

und qualitative Datenerhebungen) inklusive Datenmanagement 

(Betreuung der Eingabekräfte, Verwaltung der Datenbank) 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Erstellung publikationsfähiger Manuskripte 

 Anleitung von Fokusgruppen 

 

     wissenschaftliche Mitarbeit im Ziel 2 Projekt WestGem-  Professionsüber-

                                greifendes Medikationsmanagement: 

 Veranstaltungsorganisation (Fachsymposien und Gremientreffen) 

 Projektbetreuung und Betreuung des Projektabschlusses 

 Betreuung des projektinternen Qualitätsmanagements 

 Durchführung und Organisation qualitativer Interviews 

 Vorbereitung der gesundheitsökonomischen Evaluation (Erstellung 

des Analyseplans, Datenmanagement) 

 Öffentlichkeitsarbeit 

    



 

 

projektübergreifende Tätigkeiten:                Drittmittelakquise (Erstellung von Förderanträgen, Führen von  

 Kooperationsgesprächen) 

          Vorstellung der Arbeit des Forschungsbereiches auf wissenschaftlichen 

          Tagungen 

          Systematische Literaturrecherchen (Themenfelder: Betriebliches  

          Gesundheitsmanagement, Präsentismus, Präventionsmotivation,  

          Gesundheitskompetenzentwicklung) 

 

Tätigkeiten in Studium und Lehre:       Seminar: Psychologie der Arbeit- Gesundheitsmanagement 

     Vorlesung: Einführung in das deutsche Gesundheitswesen 

     Studienfachberatung     

  

Ausbildung/ Studium: 

 

10/2008 bis 03/2011        Masterstudium: Public Health (Universität Bremen) 

          Studienschwerpunkt: Präventionsforschung und Gesundheitsförderung 

          Masterarbeit: Soziales Kapital und Gesundheit von Jugendlichen (eigene 

          Forschung) 

  

10/2005 bis 09/2008         Bachelorstudium: Public Health (Universität Bremen) 

          Studienschwerpunkt: Gesundheitsförderung und Prävention 

          Bachelorarbeit: Effekte von Bewegung auf die Gesundheit von Kindern (in 

          Anlehnung an die Idefics-Studie des BIPS) 

 

 

Veröffentlichungen de Buhr (ehemalige Winkler): 
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Kirchheim+Co. 

De Buhr, Y. & Ehmann, K. (2018). Gesundheit fördern durch eine gute Gestaltung von Übergängen im Kindes- und 

Jugendalter. In: Stadtpunkte THEMA. Informationen zur Gesundheitsförderung. Ausgabe 01/2018, 10-12. 
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